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-editorial

Guten Morgen!

Eine Studie hat ergeben, dass die Summe von Alltäglichkeit am Mittwoch
deutlich höher ist als am Freitag. Schreibt Gerhard Falkner, ehemaliger
Deutschlehrer an der Kantonsschule Trogen. Egal, ob die auf den ersten
Blick so wissenschaftlich anmutende Behauptung stimmt oder nicht:
Schön ist sie allemal.

«Alltag»: So lautet der Titel eines Buches, das die junge Otschweizer
Grafikerin Tina Roth in diesen Tagen fertigstellt. Das Projekt ist zugleich
Roths Diplomarbeit ihres vierjährigen Studiums im Fachbereich

Kommunikationsdesign an der Fachhochschule München. In Roths

«Collagen» erhalten profane Details des Alltags eine ebenso ästhetische

wie ironische Wirkung. Wir freuen uns, Ihnen auf den folgenden drei

Doppelseiten Kostproben aus Roths Arbeit zu zeigen.

So bedauerlich der Exodus vieler spannender Köpfe aus der Ostschweiz

auch sein mag - für Saiten ergeben sich dadurch immer wieder neue

Gelegenheiten, Bilder und Texte aus aller Welt in die Ostschweiz zu bringen.
Die Rubrik «Flaschenpost», die wir vor über einem Jahr einführten, erfreut
sich grosser Beliebtheit. Und wenn wir schon über ein immer grösser
werdendes, weltweites Korrespondentinnennetz verfügen, wollen wir
diese Gelegenheit nutzen und unser Magazin - bei aller Liebe zur unmittelbaren

Umgebung - noch weltoffener gestalten. Beklagen wir also nicht
die Tatsache, dass junge Künstlerinnen und Schreiberlinge aus der Region

Jahr für Jahr das Weite suchen. Sondern freuen wir uns über die vielen

spannenden Alltagsbilder und -notizen aus München (Tina Roth), Kyoto

(Roger Walch), Berlin (Christiane Rekade), Rom (Hans und Lisa Häfliger),
New York (Frank Heer), Paris (Bernhard Stadelmann) und St.Gallen

(Giuseppe Gracia).
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